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Weihnochts-Spendenoktion der IIG Rheindorf-Süd:
Über lO0 Pakete für Bedürftige auch in unsercr Gerneinde

Int€rview nit der Mitkoordinatorin Renate
Busse-ßafdringer - yon Be ito ZoplMankel
Vofbernerkungi
D e lnteressen- und Fördergerneinschaft
Rheindorf Süd (lfcl h,rüe bei ihrem Weih-
nachtsbasar 2010 einen , ,Tannenb.um der
guten Taten" mit 100 abnehmbareF Stenren
veßehen iufgestelk. leder Stern wargekenn-
zeichner und sollte einern lYenschen/ein€r
Frmilie ius Rheindorf eine Weihnachtsfreu,
de b€r€iten. Beide großen Klrcfi€n sowie die
Aktion der "Rheindorfef Pänz" harten ver
schlüssek für ihnen bekannre Menschen um Hilfe gebeten.
Sehr viele Menschen unserer Cenreinde haben oft mit weinenden, aber dankbaren Au-
gen diese Caben in Enrpiang genommen. Mele warcn so berührr, weii es ofr das einzige
C€schenk für sie war lch habe fasr ille peßönlich besuchr - dafitr war mir kein Weg zu
weit.
Sie liebe Frou Busse'Bald nge,, haben an dieset Weihnochßaktion totkrdt'tig nitgewiikt.
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Seit wonn sind Sie in det IFC?
lch bin seir l9B8 in der ItC. Die ldee des Weihnachtsbasares wüde bei mir geboren
beim eßten Kreiselfesr 1990: Ziel dieses B.sares w3r und ist et dass nicht nur der kunst-
gewerbliche Bereich anbietet, sondern aüch Privatpersonen, quasi ah Hobtkünstler dort
daErellen und miNerkaufen können.
Der Basar ist also ein Mi( aus Cewerbetreibenden und Hobbykilnsrlem.
Wie enrstqnd die Stenenaktion 2010?
Am |Fc-Shmmtisch wolken alle eine Wejhnachtsfreude für bedürftige lyens(hen aus
Rheindorf durch Rheindorfer BüEer ins bben rufen. Diese Idee ist dann in dje Tat um-
geseot worden: Norbert Litterst hät uns die Steme ausgeschnitten, wjr haben die beiden
Kirchen und die Akdon von Fläu Dr Radi "Rheindorfer Pänz" angeflagt nach Menschen,
die aus veEchiedenen Cdnden bedürftig sind: ob aus finanzie en Cründen oder aus
Einsamkeit.
Und dann waren die Besucher der Ausstellüng gefragt, ob sie die Akdon annehm€n!
Wir waren ilbeüältigt von der Berei6cheft der Besucher/innen, sich einen Stern mit na.h
Hause zu nehmen und ein Päckchen zü packen - für frcmde Menschen bei uns!
Dann wurden die Pakete und Päckchen bis zum 6. 12. in der Sparkasse und in der Raiffei-
senbank abgegeben - über l0O Sterne wurden eingelöst!
Ein ganz großes Dankeschön an alle Besucher/innen des Weihnächtsbäsarcs!
Es war eine tolle Bereitt€häft d€I 8ürgeridnen und Bürger da, anderen Menschen zü
telfen! ljnd wichrig war aucft di€ Anonlrität!
ln der Tat es nusste alles ononyn sein, nur ich kannte Namen und Adressen,
Wie so es in 20ll weiter gehen?
El wärc schön, wenn wir in 201 | noch m€hr Menschen in nfteindorf bejchenken
könnten!
lch bedonke nich nochnols bei lhnen gsnz herzlich ftl alle totktdftige l)nteßtijuung ,
birE, kiten Sie den Dank an die IFG weitet - und in 2\ll sjnd tait, wenn gewünscha oß
Aeneinde wieder dobei!


